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Pfl egeberufekammern jetzt!
Verantwortung für die Entwicklung der Pfl ege in der Hand von uns Pfl egenden

Häufi g gestellte Fragen – FAQ
Berufsverbände & Pfl egeberufekammern 

 & Gewerkschaften – brauchen wir alles? 
 Berufsverbände:  Verbände agieren fachlich motiviert und 
sind berufspolitisch aktiv, sie verfolgen verbandsinterne Zie-
le im Sinne der Mitglieder. Je nach Verband können die Ziel-
setzungen unterschiedliche Schwerpunkte haben. Als Berufs-
verband für alle Pfl egenden (Generalistenverband) haben wir 
die Gesamtheit der Berufsgruppe im Blick. Berufsverbände 
werden kritische und aufmerksame Beobachter der Kammer
sein und mit ihren Mitgliedern in den Kammern vertreten 
sein. Grundsätzlich gilt: Je stärker die Verbände, desto stär-
ker die Kammern, denn starke Verbände transportieren ihre 
Fachlichkeit in die Kammern. 

 Gewerkschaften:  Die Aufgabe der Gewerkschaften besteht 
in den Vereinbarungen von Tarifverträgen. Daran ändert 
auch die Kammer nichts.

 Wieso besteht eine Pfl ichtmitgliedschaft? 
Mit der Kammer überträgt der Staat uns Pfl egenden hoheit-
liche Aufgaben. Das kann der Staat nur, wenn gewähr leistet 
ist, dass alle Berufsangehörigen die Möglichkeit haben, mit-
zubestimmen. Um das erreichen zu können, ist eine verpfl ich-
tende Mitgliedschaft notwendig. Durch die Pfl ichtmitglied-
schaft aller Berufsangehörigen sind wir (endlich) vereinigt 
in einer Organisation, in der wir machtvoll mit einer Stimme 
sprechen können.

 Muss das mit dem Beitrag sein? 
Unsere Kammer bedeutet auch unsere Beiträge. Sie von 
Dritten z.B. der Landesregierung fi nanzieren zu lassen, bringt 
Abhängigkeiten und Begehrlichkeiten mit sich. Damit wird das 
unabhängige und langfristige Agieren einer Kammer aufs 
Spiel gesetzt. Darüber hinaus sollten wir uns die Frage stellen, 
was ist uns unsere Kammer wert – und dazu gehört auch, sich 
Gedanken über die fi nanzielle Aufwendung zu machen. 

 Entzieht die Kammer Berufszulassungen? 
Nein. Das ist nicht ihre Aufgabe und das darf sie auch nicht.

 Welche Gesetze kann die Kammer erlassen? 
Die Pfl egeberufekammer erlässt Verordnungen, die verpfl ich-
tenden Charakter für uns Mitglieder haben. Sie ist an Gesetz-
gebungsverfahren beteiligt, kann selber aber keine Gesetze 
erlassen. Allerdings wird von ihr erwartet, dass sie entspre-
chende Impulse gibt. Somit kann sie maßgeblich thematische 
Schwerpunkte setzen, die für uns berufl ich Pfl egenden von 
Bedeutung sind.

 Welche Alternativen zur Kammer gibt es? 
Keine. Ein Beispiel dafür ist die Pfl egevereinigung in Bayern 
(„Pfl egering“). Dort setzt die Regierung auf freiwillige Mit-
gliedschaft und keine Beitragspfl icht. Klingt verlockend, aber 
damit gehen zwei wesentliche Merkmale einer unabhängigen 
Kammer verloren. Sie ist aufgrund der mangelnden Pfl ichtmit-
gliedschaft der Fachaufsicht des Ministeriums unterstellt, und 
sie ist abhängig von der Haushaltslage des Landes. 

 Sorgt die Kammer für mehr Personal? 
Die Kammer wird Aussagen darüber treff en, welche Bedin-
gungen erfüllt sein müssen, damit Pfl ege nach dem aner-
kannten Stand des Wissens durchgeführt werden kann. 
Dazu gehört auch, zu benennen wie viel berufl ich Pfl egende 
mit welcher Qualifi kation dafür benötigt werden. Somit nimmt 
sie indirekt darauf Einfl uss, dass sich die Anzahl an Pfl egenden 
pro Patient/in erhöht. 

 Wie verändert die Kammer die Arbeits- 
 bedingungen? 
Die Einfl ussnahme auf die Arbeitsbedingungen ist zunächst 
Aufgabe der Tarifverhandlungspartner (also Arbeitgeber und 
Gewerkschaften), aber auch der Politik und nicht zuletzt der 
Gesellschaft. Aber ähnlich wie bei der Frage nach mehr Per-
sonal, wird die Kammer durch die Beschreibung dessen, wie 
gute Pfl ege durchzuführen ist, für gute Arbeitsbedingungen ein-
stehen. Als legitimierte Vertretung aller Pfl egenden kann sie 
dann den Druck erhöhen, die Arbeitsbedingungen tatsäch-
lich zu verbessern.

 Erhöht die Kammer den Bürokratismus? 
Im Gegenteil. Eine Kammer ist durch die Konzentration der von 
ihr zu verantwortenden Aufgaben darauf angelegt, Bürokratie 
abzubauen, denn sie übernimmt keine zusätzlichen Aufgaben. 
Sie übernimmt Aufgaben, die zurzeit von unterschiedlichen 
Behörden an unterschiedlichen Orten ausgeführt wurden. 

 Gibt es Pfl egeberufekammern eigentlich 

 auch in anderen Ländern? 
Tatsächlich gehört die Pfl egeberufekammer in Europa eher 
zum Normalfall. Das zeigt sehr deutlich, wie selbst verständlich 
es in anderen Ländern Europas ist, den Pfl egeberufen die Ver-
antwortung für die eigenen Belange in die eigenen Hände zu le-
gen. Die Pfl egeberufe genießen in europäischen Ländern über-
wiegend ein hohes Maß an Anerkennung und Vertrauen – die 
Organisation in einer Pfl egeberufekammer ist ein Beispiel dafür.

www.dbfk.de
www.pflegeberufekammer-jetzt.de

„Pfl egeberufekammer heißt erstmalig Selbstverwaltung für die 

Pfl egeberufe. Das bedeutet, dass wir unsere berufl ichen Be-

lange selbst gestalten können. Wir berufl ich Pfl egenden kön-

nen besser einschätzen, was für uns wichtig ist.“

Swantje Seismann-Petersen  

Dipl. Pfl egewirtin (FH), Altenpfl egerin, 

Stv. Vorsitzende des DBfK Nordwest

„Pfl egeberufekammer heißt erstmalig Selbstverwaltung für die 

„Eine Pfl egeberufekammer mit Pfl ichtbeitritt ist wichtig, denn 
nur gemeinsam und mit allen Berufsangehörigen können wir 
etwas erreichen. Und nur dann haben wir die Berechtigung für 
und im Sinne unserer Berufsgruppe zu entscheiden, was die 
Bedingungen für gute Pfl ege sind.“

Petra GiannisKrankenschwester, Stationsleitung Geriatrie, Mitglied Ethik-Komitee Augusta, Mitglied im Vorstand des DBfK Nordwest

Pfl ichtbeitritt ist wichtig

„Es wird Zeit, dass wir Pfl egende mitreden und mitgestalten, 

wenn es um pfl egerische Themen geht. Ausschließlich wir 

Pfl egende sind in der Lage, die Qualität pfl egerischer Leis-

tungen zum Wohl der pfl egebedürftigen Menschen zu defi -

nieren. Die Pfl egeberufekammer gibt uns die notwendige 

Stärke, um Pfl ege zukunftsfähig zu gestalten.“

Sonja Wolf
Pfl egefachperson, Weiterbildung zur Stationsleiterin, 

Team NRW des DBfK Nordwest

„Es wird Zeit, dass wir Pfl egende mitreden und mitgestalten, 

„Die Einrichtung einer Pfl egeberufekammer als Selbst-verwaltungsorgan für unsere Berufsgruppe ist ein längst notwendiger Schritt, um endlich die Qualität in der pfl ege-rischen Versorgung zu verbessern. Durch die Beiträge der Pfl ichtmitgliedschaft wird die Unabhängigkeit der Pfl ege-kammer gewährleistet. Endlich können wir Pfl egefachper-sonen unsere Vertreterinnen und Vertreter selbst wählen. Diese Entwicklung ist nicht aufzuhalten!“

Heidrun Pundt
Krankenschwester, M.A., European Master in Health 

Promotion, Dipl. Pfl egewirtin (FH), Fortbildungs-
beauftragte, Stv. Vorsitzende im Bremer Pfl egerat, 

Mitglied im Vorstand des DBfK Nordwest

Was ist das 
Ziel der Pfl egeberufekammer?
Das oberste Ziel einer Pfl egeberufekammer ist es, eine fachgerechte 
und professionelle Pfl ege der Bevölkerung sicherzustellen. 
Die Pfl egeberufekammer ist das Instrument, damit die Verantwortung 
für die berufl  ichen Belange bei den Pfl egefachpersonen selbst liegt.


